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Englische SWimMmgeo und die Rede Mus
Sle Erölermi lm Oberhaus

MM der englischen Regierung
unzweiselhast

London, 23 . Mai . Nach einer Reutermeldung steht nunmehr
unzweifelhaft fest, daß noch vor Ablauf der Pfingstferien das
Parlament Valdwin an Stelle Macdonalds den Po¬
sten des Ministerpräsidenten übernehmen wird . Der Grund für
diesen Wechsel sei die Feststellung des Augenarztes , daß Mac¬
donalds Augen den Anstrengungen , die mit seinem jetzigen Amt
verbunden sind , nicht gewachsen seien.

Ein Wechsel auf dem Posten des Ministerpräsidenten macht
nach altenglischer Ueberlieferung den förmlichen Rück¬
tritt aller übrigen Mitglieder des Kabinetts erforderlich.

Der neue Ministerpräsident hat somit freie Hand für einen
Umbau des Kabinetts. Nach Reuter besteht Grund für
die Annahme , daß Valdwin von dieser Gelegenheit weitgehenden
Gebrauch machen werde . Macdonald werde der Regierung
wahrscheinlich als Präsident des Staatsrates auch weiterhin
angehören. Man werde alles tun , um mit einer möglichst star¬
ken Regierung , die auf der gegenwärtigen nationalen Grund¬
lage stehe , vor die Wähler zu treten . Die Wahlen zum Parla¬
ment würden voraussichtlich im Herbst stattfinden.

Ser abessmtschr Konflikt
Französische Blätter befürchten Austritt Italiens aus dem

Völkerbund
Paris , 23 . Mai . Die Genfer Besprechungen über die Beile¬

gung des italienisch -abessinischen Streitfalles werden von den
Genfer Sonderberichterstattern der großen französischen Blätter
sehr pessimistisch beurteilt . Man erklärt allgemein , daß die bis¬
herigen Bemühungen Lavals und Edens erfolglos
geblieben seien, wenn man auch noch nicht die Hoffnung
aufgegeben habe , trotz der italienischen Unnachgiebigkeit zu einer
friedlichen Lösung zu gelangen.

Der italienisch -abessinische Streitfall , so schreibt das „Echo de
Paris "

, könne schwerste Folgen für einen auf der Grundlage des
gegenseitigen Beistandes vorgenommenen friedlichen Aufbau
Europas haben . Er drohe immer mehr , sich zu einem Streit
zwischen Italien und dem Völkerbund auszuwirken . Der „Ma¬
nn" weist ebenfalls auf diese besondere Gefahr hin , die den
Austritt Italiens aus der Genfer Vereini¬
gung nach sich ziehen könnte. Die Lage sei vorläufig noch so
ungeklärt , daß man die Folgen überhaupt nicht absehen könne.
Ein Austritt Italiens aus dem Völkerbund würde das Sterbe¬
geläut der Genfer Einrichtung bedeuten . Das „Journal " bezeich¬
net den italienisch - abessinischen Zwischenfall als außerordent¬
lich heikel . Wenn es nicht gelinge , ihn zu regeln , so müsse inan
mit dem Austritt Italiens aus dem Völkerbund rechnen Beide
Parteien hätten jetzt eine Haltung eingenommen , die eine An¬
näherung zumindest sehr .chwierig erscheinen lasse . Die diplo¬
matische Mitarbeiterin des „Oeuvre " wirft Mussolini vor,
aus der ganzen Angelegenheit eine faschistische Prestigefrage zu
machen, die auffallend an das Vorgehen Japans in der Man¬
dschurei erinnere

WchrbezirkSMeiimg für dB deutsche
Reich ohne eatuMmMrle Avne

Berlin , 23 . Mai . Das Reichsg -esetzbla.it Nr . 52, Teil V
vom 22 . Mai 1935 enthält als Anlage 2 die Wehrbezirks-
«inteilung für das Deutsche Reich mit Ausnahme der ent¬
militarisierten Zone . Danach ist die Einteilung der Wehr¬
bezirke wie folgt:

Wehrkreis I zerfällt >in die Wehversatzinspektion Kö¬
nigsberg/Pr. in die Wehrbezirke Konigsberg/Pr . I,
Königsberg/Pr . II.

Im Wehrkreis II : Wehrersatzinspektion Stettin.
- Im Wehrkreis III : Wehrersatzinspektion Frank-
sirrt/Odsr.

Im Wehrkreis IV : Wehrersatzinspektion Dresden.
Im Wehrkreis V : Wehrersatzinspektion Ulm: Ell-

mangen, Gmünd , Ulm , Tübingen , Horb , Rottweil , Donan-
eschingen, Konstanz , Ravensburg , Viberach (Riß ) , Ehingen
(Donau) . Stuttgart I: Stuttgart I , Stuttgart II,
Wingen , Ludwigsburg , Leowberg, Heilbronn , Hall , Bad
Mergentheim , Mosbachs Würzburg.

Im Wehrkreis VI : Wehrersatzinspektion Bremen.
Im Wehrkreis VII : Wehversatzinspektion M ü n ch e n.
Im Wehrkreis VIII : Wehrersatzinspektion Bresla u.
Im Wehrkreis IX : Wehrersatzinspektion Kassel.

Vei'gvsben sie nieM
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
de« Tannen " für nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

London , 23. Mai . Im Oberhaus wurde zur gleichen Zeit wie
im Unterhaus die Wehraussprache begonnen . Im Namen
der Regierung teilte dann

Luftfahrtminister Lord Londonderry
weitere Einzelheiten über das englische Luftauf¬
rüstungsprogramm mit . „Die Stärke des englischen Lust-
programms mutz stets an der größten , in Reichweite Englands
befindlichen Luftflotte gemessen werdrn . Dies ist unsere Formel.
Wir fühlen , Laß die aufeinander folgenden Erklärungen Deutsch¬
lands Zeichen der Stimmung und Gesinnung des deutschen Voi¬
les und seiner Führer sind , Zeichen , die für England von schwer¬
ster Bedeutung sind und auf die es eine klare Antwort finvcn
muß." Londonderry bedauerte dann , daß über die Stärke der
deutschen Luftstreitkrast so außerordentlich übertrie¬
bene Zahlen verbreitet worden seien . Aber wenn man auch
sich dies beunruhigende Bild nicht zu eigen mache , so müsse man
trotzdem zu schnellem und kräftigem Handeln entschlossen ' ein.
Dies solle nicht als ein« Unfreundlichkeit gegenüber Deutschland
gedeutet werde?! . Die Erklärung Hitlers vor dem Reichs¬
tag , die die Rüstungsbegrenzung behandle , begrüße er ganz be¬
sonders. England sei aber nicht bereit , in der Zwischenzeit eine
zweitklassige Stellung einzunehmen . Gegenwärtig vorliegend«
Nachrichten besagten, daß die deutsche Luftstrettmacht nicht an¬
nähernd so viele Militärflugzeuge besitze wie die englische . Jedoch
sei die Erweiterungssähigkeit der deutschen Flugzeugindustrie ein
Umstand, mit dem sehr ernstlich gerechnet werden müsse. Der
Luftfahrtminister teilte dann mit , daß die englische Luftflotte
2700 voll ausgebildete Piloten im aktiven Dienst habe . 400
weitere Flieger würden zur Zeit ausgebildet , außerdem bestehe
eine Reserve von 1200 voll ausgebildeten Militärfliegern , die
gegenwärtig schnell vergrößert werde. „Wir können noch immer
behaupten , eine Luftstreitkraft zu besitzen, die eine stärkere
Rückendeckung besitzt als eine andere Luftflotte Europas .

"

Ein neuer Bomber „mit garantierter Leistung" sei zur
Zeit im Bau und werde spätestens im Februar 1936 abgeliefert.
„Trotz all dieser Erwägungen werden wir die angegebenen deut¬
schen Ziffern als Grundlage für die notwendi¬
gen weiteren Schritte annehmen ." Mit Ablauf des
nächsten Finanzjahres (31. März 1937) werde die Stärke der
englischen Heimatlustflotte , ausgenommen die Flottenluftstreit-
kräste, 1500 Frontflugzeuge betragen . Gegenwärtig sei die Front¬
stärke 580 Flugzeuge . 2500 weitere Piloten und insgesamt 22 500
Mann zusätzliches Personal werden benötigt . In diesem Jahrs
würden allein 1200 bis 1300 neue Flieger eingestellt , außerdem
würben Hunderte von Offizieren und Mannschaften über ihre
Dienstzeit hinaus weiter unter den Fahnen gehalten . ,Zch bin
überzeugt , daß sich das Ideal der Abrüstung im gegenwär¬
tigen Zustand der Welt als undurchführbar erweist, wenn
es praktisch geprüft wird . Wir können den Uhrzeiger nicht zurück¬
stellen. Begrenzung . Nichtabrüstung wäre alles , worauf wir wirk¬
lich hoffen könriten. Begrenzung war die Politik , die ich
stets befürwortete , und ich bin in der Tat erfreut , daß die Worte
Hitlers eine endgültige Annahme dieses Grundsatzes enthalten ."

Der Oppositionsführer Lord Ponsonby (Arbeiterpartei)
bedauerte , daß der Luftfahrtminister kaum auf die Erklärungen
Hitlers Bezug genommen habe. „Nach der Rede Hitlers , die
von dringlicher Bedeutung war , ist es klar , daß wir an einem
Wendepunkt angekommen sind . " Ponsonby schlug die Ein¬
berufung einer internationalen Konferenz vor . die eine Ab-
rüstungs - oder eine Sonderkonferenz sein könne.

Lord Lothian führte aus . die Rede Hitlers habe in der
gegenwärtigen Lage st arte Hoffnungen erweckt . (Beifall .)
Die Rede sei in keiner Weise „unbestimmt" gewesen, sondern
bestimmt und genau und auch durchaus vernünftig . Er vermisse
allerdings einiges , so z . B . sei nichts über die Kontrollfrage ge¬
sagt worden , die wichtig sei . Eine Hoffnng für Europa gebe es
nur , wenn Streitigkeiten vor dem Völkerbund geschlichtet wür¬
den . Er hoffe und glaube , daß Hitlers Erklärungen
die Luft reinigen und den Weg zu Verhandlugen ebnen
werden . Lothian bezeichnele als wichtigste Punkte eines solchen
Uebereinkommens die Erklärung Hitlers hinsichtlich der gebiet-
-ichen Beitimmungen und seine Bereitschaft , einen Nichtangriffs¬
vertrag init allen europäischen Mächten abzuschlietzen . Er sei der
Ansicht , daß dies die letzte Gelegenheit sei , um den Rüstungs-
wettbewerb abzustopven. Die Regierung müsse zu einem Ueber-
einkommcn mit dem übrigen Europa gelangen , bevor es z«
ipät iei.

Jin weiteren Verlauf erklärte Lord Lecil oi L Helwood.
Hitlers Rede sei ein gewaltiges und bedeutendes
Angebot, das sehr sorgfältig erwogen werden müsse . Er würde
sich freuen , wenn die britische Regierung in der Lage wäre , ein
Gegenangebot zu machen , das ebenso bestimmt und ebenso an¬
nehmbar sei . Lr finde es ein wenig beunruhigend , daß in diesen
Fragen die I uoe ständig den Diktatoren des Festlandes
überlassen bleib -' Lord Cecil schlug dann vor , daß die Fragen
vor der Abrüstungskonferenz besprochen werden sollten , bevor
man ein« neue Konferenz einberufe . Hitler habe die Abrüstungs¬
konferenz nicht abgelehnt , obwohl er den Völkerbund abgelehnt
habe.

Lord Mottistone sprach den Wunsch aus , daß man Hit¬
lers ausge st reckte Hand ergreife.

Lord Davis erklärte , er unterstütze Hitlers Forderung , daß
der Vertrag von Versailles endgültig von der Völker-
bundssatzung getrennt werden müsse. Man könne sicherlich Hit¬
lers Rede zum Anlaß nehmen , um die Verfassung des Völker¬
bundes unter Zustimmung und Mitarbeit des deutschen Volkes
abzuändern.

Auch Lord RennelI (konservativ) meinte , die Rede des Füh¬
rers zeige einen befriedigenderen Weg zu einer Begrenzung der
Rüstungen auf als alles andere , was man bisher gehört habe.
Lord Rennell bedauerte dann allerdings die Einstellung Hitlers
gegenüber der Sowjetunion.

Für die Regierung antwortete Lord Halifax, der zunächst
erklärte , er je - nicht Ser Ansicht , daß ein Krieg unmittelbar drohe.
Die Rede Hitlers sei vielleicht die wichtigste Rede,
die ln den letzten Monaten , wenn nicht Jahren gehalten worden
fei. Die Rede sei nicht nur für sich bedeutsam, sondern darüber
hinaus bemerkenswert durch die Umstände , unter denen iie ge¬
halten worden fei. Außerdem stelle sie eine Antwort auf sine
Einladung des britischen Ersiminiiters dar . Er zögere nicht zu
erklären , daß diese Rede mir ihrem gesamten Inhalt und ihrer
gesamten Bedeutung ihre sicherlich voll verdiente und sym¬
pathische Würdigung Lurch sie Regierung er¬
fahren werde. Es iei jedoch unmöglich, die Rede in ihren
Einzelheiten heute oder jetzt zu besprechen , und er halte es nicht
für zweckmäßig , sich zu dieser Rede zu äußern , bevor die Staats¬
männer Europas insgesamt Gelegenheit gehabt hätten , sie zu
erwägen und fest.zustellen. welche Möglichkeiten sie enthalte.

Nachdem Lord Lloyd noch erklärt hatte er iei glücklich
darüber , daß in der ganzen Aussvrache kein unfreund¬
liches Wort gegen Hitler oder das deutsche Volk
gefallen sei, wurde die Auslmm-n .- edi>». n.-, „kes ge¬
schlossen.

Keine Abänderung des englischen LnftvrogrammS
London, 23 . Mai . Am Donnerstagabend wurde in London

das Gerücht verbreitet, daß die englische Regierung mögliche«
weise ihr Luftaufrüstungsprogramm nicht in vollem Umfang«
durchführen werde. Nach der Erklärung Hitlers über Deutsch -«
lands Bereitwilligkeit zum Abschluß eines Luftabkommens sey«
die Regierung eine größere Möglichkeit, zu einer Vereinbarung
zu kommen , die vielleicht das ganze Aufrüstungsprogramm hin«
fällig machen würde.

Demgegenüber wird in gut unterrichteten englische « Kreisen
erklärt, daß zum mindesten die Behauptungen über eine mög¬
liche Abänderung des Luftprogramms ans reine« Mutmaßun¬
gen beruhe «.

Seit der Verkündung des Programms im Parlament Hab«!
sich jedenfalls noch nichts ereignet, um der Lage ein neues Ge¬
sicht zu geben. Sowohl Valdwin wie Lord Londonderry hätten
erklärt, daß England ein Luftabkommen mit einer vereinbarten
ziffernmäßigen Begrenzung begrüßen würde, aber vorläufig sei
der Beschluß Englands , die neuen Aufrüstungsmatznahmen mit
Volldampf in Angriff zu nehmen, in keiner Weise geändert
worden.

Man muffe sich daran erinnern , daß der Gedanke eines Luft¬
abkommens bei seiner ersten Erörterung auf der Londoner Kon¬
ferenz zwischen englischen u. französischen Ministern im FebruaH
als ein Einzelvorschlag im Rahmen eines Eesamtprogramm»
ffir eine allgemeine europäische Regelung erörtert worden sek.
In der Zwischenzeit habe sich weder in Stresa noch seither etwas
ereignet , um diese Lage zu ändern. Irgendwelche Schritte zur
Erzielung eines Lustpaktes müßten selbstverständlich in enge«
Zusammenarbeit und Rücksprache mit Frankreich , Italien und
anderen interessierten Mächten unternommen werden.

Londoner Stimmen nach der
BaldwM-Rete

London, 23. Mai . Im Leitartikel der „Times " heißt es,
Baldwins Rede habe einen tiefen Eindruck auf das
Unterhaus gemacht. Da Hitlers Rede infolge des Todes .'-cs
Marschalls Pilsudski bis zum Vorabend der englischen Wehr-
aussprache verzögert worden sei , sei eine reiflich e? wogen « Ant¬
wort unmöglich gewesen. Aber trotzdem habe Valdwin keine
Zeit verloren , zu sagen , daß er die Rede als ausführliche und
eindrucksvolle Erklärung begrüß« . Er habe sie sofort als eine
ehrliche Antwort auf die Einladung des Ministerpräsidenten and
des Staatssekretärs des Aeußeren zu einem deutlichen Beitrag
zur Löiung der europäische» Schwierigkeiten anerkannt.

Natürlich habe Laldwin die sinnlose Kritik, die bereite
m Paris und sogar in einigen englischen Kreisen laut geworden
iei , unbeachtet gelassen , wonach die Vorschläge des Reichskanzlers
zu undeutlich ie : e :>, um Wert zu haben.

„Times " sagt, es würde in der Tat schwierig sein , an eine
einzige Rede eines Ministerpräsidenten oder Außenministers
Englands oder eines anderen Landes m erinnern , sie eine
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klare Begrinsbeitimmung gegeben habe . Tatsächlich habe sei
Reichskanzler positiv die Grenzen seiner Bestrebungen zu Lande,
zu Wasser und in der Luft bezeichnet . Gerade Hitlers Weige-
rung , einigen Vorschlägen bezüglich Osteuropas zuzustimmen, sei
zumindest ein Beweis , dag er es vorziehe, offen abzulehnen , an¬
statt mit innerlichen Vorbehalten zuzustimmen.

„Times " fährt fort , kein Abschnitt der Rede Valdwins sei will-
kommener als seine Befürwortung völligen Freimutes zwi¬
schen Großbritannien und Deutschland. Einer der
großen , von ihm früher geleisteten Dienste sei der gewesen , di«
Unkenntnis und Geheimhaltung zu beklagen, die damals jeü«
Abrüstungserörterung behinderte . Jetzt komme die Wahrheit ans
Licht, und nach den ersten natürlichen Erschütterungen , die di»
deutsche Aufrüstung besonders bei seinen Nachbarn auslösen
mußte , bestehe wirklich eine viel bessere Aussicht auf eine ver¬
nünftige Vereinbarung über Verhältnisstärken als je.

Das Blatt sagt dann , Baldwin habe gestern ein Beispiel
der Offenheit gegeben, als er sagte, daß seine Abschätzung
der künftigen Luft stärke Deutschlands im No¬
vember vollkommen falsch gewesen sei . Auf der an¬
deren Seite sei General Göring vollkommen offen gewesen,
als er erläutert habe , wie Baldwins falsche Berechnung zu¬
standegekommen sei. Jetzt vereinigten sich Baldwin und Hitler,
um mit klarer Veredtsamkeit die Verwerflichkeit des Luft¬
bombenkriegs zu verurteilen . Der erste Schritt in dieser Be¬
ziehung — der vielleicht ein völliges Abschreckungsmittel sein
wird — gehe sicher dahin , durch Verhandlungen das Luftlocarno
zustandezubringen und einen überwältigenden Zusammenschluß
von Kräften gegen jeden verbrecherischen Angreifer zu sichern,
lieber das britische Luftprogramm habe Baldwin gesagt, es gehe
vom Grundsatz der Parität mit den einzelnen Westmächten aus.
Auch in dieser Beziehung stehe er auf demselben Grunde wie
der Reichskanzler. Ebenso seien beide nicht nur zur Begrenzung,
sondern auch zur Verminderung bereit.

In einem Leitartikel sagt das Arbeiterblatt „Daily He»
rald "

. die unbestimmte und liebenswürdige Aeußerung Vald¬
wins . daß die Regierung die Rede Hitlers ernstlich erwägen
werde , sei unzulänglich . Gegenwärtig biete sich die beste Ge¬
legenheit . um eine „allgemeine , in Freiheit vereinbarte Rege¬
lung zwischen Deutschland und den anderen Mächten" zu sichern,
die das von der Regierung angegebene Ziel bilde Wenn die Ne¬
gierung die Unterstützung des britischen Volkes haben wolle,
dürfe sie nicht gemeinsame Sache mit den Störenfrieden machen,
die gestern in einem großen Teil der europäischen Presse gelärmt
hätten , und die weder eine Vereinbarung mit Deutschland, noch
Deutschlands Rückkehr in den Völkerbund wünschten . Die un¬
mittelbare Aniwort Großbritanniens bestehe in der Verdrei¬
fachung der britischen Luftmacht. Diese Antwort könne nicht als
förderlich betrachtet werden.

Im Leitartikel des liberalen „News Chronicle" heißt es
u. a. . Hitler habe im großen Ganzen allen Grund , mit Ser
Aufnabme seiner Rede in England zufrieden zu sein. Die
britische Presse würdige fast ausnahmslos die Wichtigkeit seiner
Vorschläge. Baldwin habe die Rede als ernster und sofortiger
Prüfung würdig anerkannt . Die britische Regierung habe aber
offenbar nicht die Absicht , ihr Aufrüstungsprogramm von der
Reichstagsrede behindern zu lassen Es könne zugegeben werden,
daß sie ihre Haltung gegenüber Hitlers Vorschlägen nicht nach¬
teilig beeinflussen und dl« bestehende Lage Nicht wesentlich ver¬
schlimmern werde. Aber Baldwins Aufforderung zur wenn auch
nur stillschweigenden Annahme eines solchen Programms durch
Leute , die die Aufrechlerhaltung des Friedens für die wichtigste
öfsentlicki-e - Angelegenheit hielten , lege ihm und seinen Kollegen
« ine ernste Pflicht auf . Diese Pflicht sei Hitlers Angebot nicht
nur zum Gegenstand einer „Prüfung " zu machen sondern zu
Taten zu schreiten und unverzüglich zu antworten . Der deutsche
Reichskanzler habe seine Karten ans den Tisch gelegt, d >e bri¬
tisch« Negierung müsse dasselbe tun . Der beste Weg würde die
fofort - ge Einberufung einer neuen europäischen Kon¬
ferenz sein.

Lava! yrilst die Mtzrer-Rebe
, Paris , 23. Mm . Die Aufmerksamkeit, die die französische

Presse am Mittwoch der Rede des Führers entgegenbrachte , hat
sich auch am Donnerstag noch nicht abgeschwächt . Der Genfer
Sonderberichterstatter der halbamtlichen französischen Nachrich¬
tenagentur Havas schreibt , der französische Außenminister La¬
va l . der sich bekanntlich in Genf befindet , habe sich bisher :e-
cheigert. irgend ein Urteil über die Führer -Rede abzugeben Er
behalte sich selne Stellungnahme vor. bis er Ge¬
legenheit genommen habe, die Rede im Wortlaut zu lesen . Im¬
merhin betrachtet man die Ausführungen des Kanzlers als -ehr
bedeutsam. Man erkläre . Laß sie eine sehr aufmerksame Uinsr-
sulhupg wert seren und lasse üurchblicken . daß sich der französische
Außenminister in allernächster Zeit mit dem französischen Sach¬
verständigen über gewisse Punkte dieser Rede ins Benehmen
setzen werde.

Beginnt Frankreich zn begreifen?
Paris , 23. Mai . In der „Victoire " befaßt sich Jahves Dittc

mit der Rede des Führers , die er als menschliche , mutige und
« elfe Rede eines Staatschess bezeichnet , der sich seiner Pflichten
und Verantwortung bewußt sei. Hitler habe in erster Linie den
Wunsch , sein Volk nicht in ein blutiges Abenteuer für die Rech¬
nung anderer zu stürzen. Es wäre gut . wenn die vorübergehen¬
den französischen Regierungen von solchen weisen
Grundsätzen sich inspirieren lassen würden. Es sei
immer sehr leicht , Hitler zu kritisieren und seine guten Absichrenin Zweifel zu ziehen . Wenn er versöhnliche Worte ausspreche,
jo sage man . daß er sein Ziel verberge und Frankreich einschlä¬
fern wolle. Fordere er für Deutschland mit demselben Recht wie
alle anderen Nationen ein starkes Heer, so werfe man ihm Her¬
ausforderung und Kriegsdrohung vor . Bestätige er seine Frie¬densliebe , so finde man dies verdächtig. Diejenigen aber , die
auf diese Weise die Absichten des Führers verdächtigten , seien
dieselben , die Franke,ch in die Arme der Sowjets gestürzt Här¬
ten und die es nicht zulassen wollten , daß man den Wert dieses
BLndnrsses und die Absichten der Bolschewisten anzweifle . Die
Rede Hitlers bestehe nicht aus leeren Worten , sie bestehe viel¬
mehr aus Feststellungen von unleugbarer Rich¬
tigkeit, richtigen Gedankengängen und stichhaltigen
Grundsätzen. Es seien Tatsachen und Handlungen , an die zuerinnern wertvoll und angebracht sei.

Ztattemsche PresieMmmen Zur Führer-Rede
Rom , 23 . Mai . Die Stellungnahme der römischen Presse zur

Reichstagsrede des Führers ist im wesentlichen auf einen kri¬
tischen Unterton eingestellt . Der Messagero weist im ersten
Teil seines Artikels die Auffassung zurück, daß die deutsche Auf¬
rüstung auf Grund der Nichterfüllung der allgemeinen Abrü¬
stungsverpflichtung der früheren Siegerstaalen berechtigt sei.
Der Popolo di Roma sagt , wenn Deutschland so ausgesprochenen
Friedenswillen habe — und man gebe den Worten Hitlers vol¬
les Gewicht — warum denn Deutschland immer noch weiter
rüste. Beide Morgenzeitungen geben sodann ihrer Unzufrieden¬
heit über die Erklärungen Hitlers zur österreichischen
Frage Ausdruck.

Lavoro Faschist « meint , die feierliche Erklärung über die
Wahrung der territorialen Bestimmungen und
über die Achtung der entmilitarisierten Zone sei tatsächlich von
Bedeutung und werde in bemerkenswerter Weise die Strömun¬
gen abschwächen , die in vielen Teilen Europas zu beobachten
seien ( !) ^Corriere della Sera betont , daß man den Forderungen
Deutschlands nach Erhaltung seiner Ehre , nach Gleichheit der
Rechte und den Erklärungen über die Einhaltung des Paktes
von Locarno und der anderen Verpflichtungen zustimmend ge-
genüberstehen könne unter der Voraussetzung , daß den Worten
auch entsprechende Handlungen folgten . Der schwächste Punkt der
Rede seien die Worte über Oesterreich. Italien habe mit
Ruhe die Erklärungen des Führers der deutschen Nation gehört
und wisse , daß es an der eigenen Haltung nichts zu ändern habe.

Stampa schreibt , im allgemeinen könne gesagt werden , daß die
Rede die Lage nicht verschlechtert habe . An den Protest gegen
die Genfer Verurteilung schließe sich die Garantie für die Zu¬
kunft an . daß Deutschland keine einseitigen Vertragsverletzun¬
gen begehen werde . Zur Forderung Hitlers , man möge dem
österreichischen Volk das Selbstbestimmungsrccht geben , sei zu
jagen , daß man in Berlin nichts für Oesterreich fordern könne
und dürfe , da Oesterreich eine eigene Regierung habe und
für seine Unabhängigkeit voll verantwortlich sei . Die Ansicht
Hitlers , daß ohne das österreichische Problem keine Interessen¬
gegensätze zwischen Deutschland und Italien bestän¬
den , sei im allgemeinen richtig , aber wenn es auch nur einen
einzigen Reibungspunkt gebe, io bedeute dies nicht, daß er
nicht wesentlich sei . Italien werde seine Stellung um jeden
Preis verteidigen , weil in der tatsächlichen Unabhängtgkeit
Oesterreichs sowohl die volle Garantie siir die italienischen na¬
tionalen Interessen als auch die Grundbedingung für das euro¬
päische Gleichgewicht liegen.

MmrlM Frauerschule
Zwei Mal 40 Wochen mit anschließender Staatsprüfung
Berlin , 23 . Mai . Der Reichs- und preußische Erzrehungsmini»

ster Rust hat , wie das NdZ . meldet , vorläufige Richtlinien für
die Umgestaltung der bisherigen landwirt¬
schaftlichen Haushalrungsschulen und wirt¬
schaftlichen Frauenschulen zu bäuerlichen Frauenschu¬
len erlassen Diese bäuerlichen Frauenschulen sollen junge Mäd¬
chen für den Pflichtentreis einer deutschen Bäuerin vorbereiten.
Die Unterklasse gibt die grundlegende Ausbildung , vermittelt
die erforderlichen Haus- und landrvirtschaftlicken Kenntnisse
und Fertigkeiten und erzieht die Mädchen zu einem Verständnis
für die Aufgaben der Bäuerin in Wirtschaft . Familie und Volks¬
gemeinschaft. Die Oberklasse baut auf den Unterricht der Unter¬
klasse auf und gibt eine systematische Ausbildung in allen Zwei¬
gen der Haus - und - Landwirtschaft Die Absolventinnen dieser
Klasse , in der auch die Allgemeinbildung gefördert und hohe
Anforderungen gestellt werden , müssen eine gute geistige und
praktische Durchbildung besitzen , die sie befähigt . Führerinnen im
Bauerntum zu werden . Die Lehrgänge tu den Unter - und Ober-
klafsen dauern je ein Jahr mit 10 Schulwochen. Nach Besuch der
Unterklasse wird ein Abgangszeugnis ausgestellt , während der
Besuch der Oberklasse mit der Staatsprüfung im bäuerlichen
Hauptwerk schließt . Zur Aufnahme m die Unterklasse ist die ab¬
geschlossene Volksschulbilvung und ein Aiter von 16 Jahren er¬
forderlich . Jungbä -ierinnen werden bevorzugt.

NvvsMlls Erfv!g im BlMdMnat
Washington, 23 . Mai . Der Kampf um die Patman-

Vorlage , die bekanntlich die Auszahlung der erst 1945 fäl¬
ligen Kriegsteilnehmerentschädigung schon jetzt und auf
Grund neu zu druckender Papierdollars herbeiführen will,
ist vorläufig beendet . Er ist zu Gunsten Roofevelts ent¬
schieden, der gestern persönlich im Kapitol vor den Vertre¬
tern der beiden Häuser sein Veto gegen die Vorlage begrün¬
det hatte und bei einer Abstimmung darüber im Repräsen¬
tantenhaus unterlegen war.

Am Donnerstag hat nun der Bundessenat ebenfalls
über das Veto Roofevelts abgestimmt und sich mit der er¬
forderlichen Mehrheit von 54 gegen 40 Stimmen für das
Veto ausgesprochen. Das Schicksal der Patman -Vorlage
ist damit vorläufig besiegelt. Diese Tatsache dürfte auch
für diese Session das Ende der Jnflationsgesetzgebung be¬
deuten . Allerdings beabsichtigen die Befürworter des Pat-
man -Gesetzes, noch einen weiteren Vorschlag zur Baraus¬
zahlung des Veteranenbonus einzubringen , und zwar als
Zusatz zu einer schwebenden Budgetvorlage.

Me Klage der Schwerz
gegen Deutschland, Frankreich und Italien endgültig

abgewiesen
Eens . 23. Mai In der öffentlichen Sitzung des Völkerbunds-

rales am Donnerstag wurde die Klage der Schweiz gegen Deutsch¬land , Frankreich und Italien wegen der Schweizer Bürgern im
Weltkrieg zugefügren Schäden endgültig abgewiesen.

Für die Schweiz handelt es sich um ein relativ großes Objekt,da die S ch a d e n e r f a tz ! u m m 50 Millionen Franken
betrügt . Der Apoell an den Völkerbund war ein letzter Versuch,
zu dem der Schwester Vundesrat unter dem Druck der "^ent¬
wichen Meinung entschlossen war , obschon die direkten Behand¬
lungen die Aussichtslosigkeit dieses Verfahrens erwiesen hatten.

All- SM vll- Lllllt
Altensteig, den 24 . Mai 1935.

Abschied der Westfalen-Urlauber. Unsere NS .-Urlau-
ber „Kraft durch Freude " haben Abschied von Altensteig
genommen . An einem sehr schön verlaufenen Abschieds¬
abend, der gestern im Saal zum „Grünen Baum " statt¬
fand , vereinigten sich die Urlauber mit ihren Gastgebern
und sonstigen Einwohnern unseres Städtchens und genossen
dabei frohe Stunden . Die PO . -Kapelle bot unter Musik¬
direktor Wilhelm Maier zahlreiche musikalische Darbie¬
tungen , und aus den verschiedenen Ansprachen, die vom
stellvertr . Ortsgruppenleiter Hauptlehrer Kalm¬
bach , Bürgermeister Kalmbach und L . Lauk
gehalten wurden , ging die Verbundenheit zwischen West¬
falen und Schwaben deutlich hervor und wie sehr die Volks¬
gemeinschaft zwischen beiden gepflegt wurde , aber auch wie
es nur durch die Initiative des Führers möglich ist , daß die
NS . -Urlauber diese Tage der Erholung finden und alles
Schöne im deutschen Vaterland schauen können . Freudig
wurde in das „Sieg -Heil" auf den Führer und in das
„Deutschland" - und „Horst Wessel " -Lied eingestimmt.
Willi Sieker aus Westfalen brachte in herzlichen Wor¬
ten den Dank der NS .-Urlauber für alles Schöne, das sie
erlebt , für die freundliche Aufnahme und für das ihnen zu¬
teil gewordene Entgegenkommen und versicherte, daß sie
jederzeit gerne an das gastliche Altensteig und den Schwarz¬
wald zurückdenken . Zum Zeichen des Dankes und der Er¬
innerung überreichte er Bürgermeister Kalmbach eine von
ihm gefertigte Federzeichnung, mit der er folgendes Poem
verband:

Ich liebe euch ihr schlanken Tannen
Die ihr auf hohen Bergesrücken steht,
Ich aber muß schon jetzt von dannen,
Ich möchte gern ' euch wiederschn.
Es war so wunderschön zu schauen
Von euren stolzen Vergesrücken,
Lustschlößlein begann ich schon zu bauen,
Ihr konntet mich zn tief beglücken.
Heil 'ge Freude war ' s , die ich erlebte,
Es waren Tage voller Sonnenschein,
Mein Herz in Andacht tief erbebte,
O Gott , laß dieses Land gesegnet sein!

Anmutige Westfalinnen brachten einige Reigen zur Dar¬
bietung und sangen Wanderlieder . In verschiedenen allge¬
mein gesungenen Liedern und in manchen lustigen Einfäl¬
len , wie „Mein Hut , der hat drei Ecken"

, wurde der Freude
und der frohen Stimmung Ausdruck gegeben, die den gan¬
zen Abend vorhielt . Kreiswart Karl Steeb, der noch
aus Nagold eintraf , gab den Abschiednehmenden namens
des Gauamtes „ Kraft durch Freude " herzliche Abschieds¬
worte mit auf den Weg . Mit einem Tanzvergnügen wurde
der Abschiedsabend beendet , der allen Teilnehmern in guter
Erinnerung bleiben wird.

Der Abschied heute früh war ein überaus herz¬
licher . Nachdem unsere Gäste seitens der Stadtverwaltung
mit einem hübschen Schwarzwaldsträußchen erfreut worden
waren , ging es vom Marktplatz aus unter den Klängen der
PO . -Kapelle und unter Begleitung der Gastgeber und zahl¬
reicher sonstiger Einwohner zum Bahnhof , wo das Abschied¬
nehmen kein Ende nehmen wollte . Unter den Klängen
„Muß i denn zum Städtele naus " setzte sich der Zug in
Bewegung und unter Zurufen , Zuwinken und Tücherschwen-
ken entschwand der Zug . Die Zurückgebliebenen durften
die Gewißheit haben , daß es den Gästen aus Westfalen
außerordentlich gut hier gefallen hat und daß sie sehr be¬
friedigt von Altensteig und ihren Gastgebern schieden.

Tödlicher Unglücksfall. Am Mittwochfrüh 5 .30 Uhr
verunglückte Frau Anna Kalmbach, Witwe des
t Holzhauers und Taglöhners Kalmbach auf ihrem Feld
durch einen Wagen , den sie zurücklassen wollte . Dabei
wurde sie erfaßt und schwer verletzt, mußte in das Kreis¬
krankenhaus Nagold gebracht werden und ist dort nun über¬
raschend schnell gestorben. Frau Kalmbach ist aus
Simmersfeld gebürtig . Mit ihr verliert unsere „Schwarz-
wälder Tageszeitung " eine immer freundliche und tapfere
Austrägerin , die sich allgemeiner Beliebtheit erfreute.

Amtliches. Die 1 . Dienstprüfung für da» höh . Lehramt
im Frühjahr 1935 haben bestanden : 1 . in der altsprach¬
lichen Richtung : Hans Martin Breyer von Freuden¬
stadt ; 2 . in der neusprachlichen Richtung : Otto
Digel von Oberhaugstett , Kreis Calw ; Eugen Steimle
von Neubulach , Kreis Calw ; Bernhard Werner von
Berneck, Kreis Nagold ; Dr . Hugo Werner von
Bern eck , Kreis Nagold ; 3 . in der mathematisch-
physikalischen Richtung : Hans Roth fuß von
Freudenstadt ; 4 . in der na t ur wissenschaz t l i chen
Richtung : Gustav Eaiser von Freudenstadt ; Alfred
Kuppler von Jgelsberg , Kreis Freudenstadt ; Dr . Erich
Walz von Baiersbronn , Kreis Freudenstadt.

„Grünen Baum " -Lichtspiele . „Heid e s ch u l meist er
Ave Karsten" nach dem gleichnamigen Roman von
F . Rose ist ein Heimatfilm der Lüneburger Heide, der sich
besonders durch schöne Naturausnahmen auszeichnet.

Sternwanderungen am Himmelsahrtsfeft. Für die vom
Reichsverband Deutscher Gebirgs - und Wandervereine am
Himmelfahrtstag festgefetzten Sternwande¬
rungen, hat die Ortsgruppe Ältensteig des Schwarz¬
waldvereins Zavelstein ausersehen und wie wir er¬
fahren , ist dies auch beim Turnverein Altensteig der Fall.
Schon haben Zavelstein und Bad Teinach Vorbereitungen
für die zu erwartenden Wanderfreunde getroffen . Zn
Zavelstein spielt ab 11 Uhr die -Stadtkapelle Calw . Um
2 Uhr findet auf dem freien Platz vor dem Gasthaus zum
„Lamm " eine Kundgebung für das deutsche Wandern
statt . In Bad Teinach spielt die Kurkapelle in den Kur-
Anlagen bei freiem Eintritt am Mittwoch , den 29 . Mai,
von 4—6 Uhr und 8—9 Uhr , am Himmelfahrtstag von
11—12 Uhr , von 3 .30—0 Uhr und von 8—9 Uhr . Mittag¬
essen sind bis 1 .30 Uhr in den Gast-Höfen von Zavelstein,
Bad Teinach und Station Teinach für 1 -4t zu haben , tm
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Badchotel und im Hote-l Hirsch in Bav Teinach zu 1 .50 ^ll.
Es ist M hoffen, daß alle wanderlustigen Mitglieder des
Vereins teilnehmen . Für die Rückkehr von Zavelstein ist
Bahnfahrt vorgesehen. Doch werden besonders wander¬
lustige Mitglieder den Rückweg auch wieder zu Fuß machen.

Gausrauenturnwartin Mettler , Stuttgart , in Altensteig.
Der Frauenturnlehrgang des Turnkreises 8 Nagold findet
Morgen Samstag und Sonntag unter Führung von Gau-
frauenturnwartin Mettler- Stuttgart und Kreisfrauen-
turnwart S ch n a uf f er - Liebenzell statt . Der Lehrgang
beginnt Samstagabend 5 Uhr in der Turnhalle in Alten¬
steig und findet Sonntagfrüh seine Fortsetzung, dem sich
rormittags 11 Uhr eine öffentliche Turn¬
stunde anschließen wird , zu der die ganze Einwohner¬
schaft freundlich eingeladen ist . Samstagabend findet ein
gemütliches Zusammensein in der „Traube " statt , zu dem
die Mitglieder mit Angehörigen und sonstige Turnfreunde
ebenfalls freundlich eingeladen sind . Die Teilnehmerinnen
am Lehrgang aus den Tv . Freudenstadt , Dornstetten,
Neuenbürg , Calmbach, Baiersbronn , Mitteltal , Nagold
Asm . finden freie Uebernachtungsgelegenheit mit Frühstück
bei hiesigen Turnfreunden . s.

Sechs Sonderzüge nach Hamburg . Die Sonderzüge zur
zweiten Reichsnährstandsschau in Hamburg sind bereits
sämtliche überfüllt . Weitere Anmeldungen zu denselben
können daher nicht mehr berücksichtigt werden.
Die Landesbauernschaft Württemberg gibt in den nächsten
Tagen die genauen Abfahrtszeiten dieser sechs Sonderzüge
durch die Tagespresse und den Rundfunk bekannt . Die
Fahrtteilnehmer erhalten die Fahrkarten durch die Lan¬
desbauernschaft bezw . die zustehende Kreisbauernschaft zu¬
gesandt.

„Seefahrt ist not " . Die Landesstelle Württemberg des
Neichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda teilt
mit : Am 25 . und 26 . Mai 1935 wird von der Abteilung See¬
fahrt der Auslandorganisation der NSDAP , im Einvernehmen
mit den zuständigen Stellen eine Plakette „Seefahrt ist not " her¬
ausgebracht . Für den Gedanken „Seefahrt ist not " hat der
Künstler in der Plakette eine ungewöhnlich schöne und anspre¬
chende Form gefunden . Im Rund dieses beschrifteten Kreises
ist ein vor dem Wind segelnder Dreimaster dargestellt , ein herr¬
liches Symbol der Seefahrt . Am Kopf deutet eine freie Ab¬
wandlung des Hoheitszeichens mit Adler und Hakenkreuz auf
die deutsche Gegenwart , den Nationalsozialismus hin . Ein
Anker ist einbezogen in diese Darstellung . Diese ansprechende
Plakette wird von allen Volksgenossen zum Preise von 20 H
gerne bei den Politischen Leitern , den Waltern und Warten der
DAF . erworben werden , einmal wegen -der künstlerischen Gestal¬
tung und zum andern aber vor allem wegen des Zwecks , dem
der Verkauf dieser Plakette gilt . Daß Seefahrt not ist in der
Zeit , da Deutschland seine Weltgeltung wieder gefunden har,
wird keinem Volksgenossen zweifelhaft sein . Darum werden
auch alle bereit sein, die Gedanken der Seefahrt durch den Er¬
werb der Plakette zu unterstützen.

Vösingen , 23 . Mai . Am Mittwoch , den 22. Ä. M „ hielt der
Stützpunkt Spielberg -eine Mitgliederversammlung
der NSDAP , in Bösingen ab . Die Zelle Spielberg versam¬
melte sich um 8 Uhr und marschierte geschlossen , begleitet von der
hiesigen Musikkapelle nach Bösingen . Stützpunktleiter Bühler
erössnete die Versammlung und gab dann dem Redner , Pg.
Könekamp - Nagold, das Wort . Noch im Banne der gewal¬
tigen Führerrede , gab er ein Bild von der politischen Lage und
den politischen Tagesereignissen und ermahnte die Parteigenos¬
sen, nie zu erlahmen und täglich mit neuer Kraft zu kämpfen
und zu ringen als Nationalsozialisten , um alle Volksgenossen zu
gewinnen und die Ideen Adolf Hitlers immer tiefer im Volke
zu verankern. Pg . Bühler dankte dem Redner . Dann wurde
das „Horst Wessel " -Lied gesungen und ein dreifaches „Sieg - Heil"
auf den Führer ausgebracht . Nachdem die Musikkapelle noch
einige flotte Märsche zum Vesten gab , wurde die Versammlung
beendet . Und wieder marschierte die braune Schar , und als
dunkler Tannenwald sie umfing , klangen Lieder der Bewegung
durch die stille Maiennacht.

Calw, 23. Mai . („Triumph des Willens "
.) Einem

allgemeinen Wunsch entsprechend kommt nun der große
Parteitag-Film vom 24 . bis 28 . Mai auch in Calw zur
Vorführung.

Neuenbürg, 24 . Mai . (Schwere Schäden durch Wolken¬
bruch . — Eine Hauswand eingedrückt.) Am Donnerstag-
nachmittag ging über der hiesigen Stadt während eines
Gewitters ein schwerer Wolken bruch nieder,
der insbesondere auf den Aeckern und in den Gärten in der
Gegend des Stadtteils Ziegelhütte beim Kreiskrankenhaus,
der Marxzeller Straße und Wilhelm -Murr -Straße schwe¬
ren Schaden anrichtete . Wie ein -mächtiger Strom schossen
die Wassermassen die Hafnersteige und die Wilhelm -Murr-
Straße herab , große Mengen Erde , Kartoffeln und son¬
stige Früchte des Feldes mitführend . In der Oberen Haf-
nersteige war die Gewalt der den Berg her -abströmenden
Wassermassen so stark, daß an einem Hause die
Wand vom Berg her eingedrückt -wurde . Der
beliebte Waldweg beim sogenannten Steig ist völlig aus¬
geflößt, wie überhaupt alle Gehwege der oben erwähnten
Straßen schwere Schäden aufzuweisen haben . Schächte und
Straßengräben sind mit Geröll überfüllt . Die Aecker und
Gärten an der Marxzeller - und Wilhelm - Murr -Straße zei¬
gen f a s t m e t e r t i e f e Gräben, durch die sich die Was¬
sermassen vollen Lauf suchten . Viele dieser Grundstücke bie¬
ten einen trostlosen Anblick . Dort sind alle Feld - und Ear-
tensrüchte vollständig vernichtet . In der Wilhelm -Murr-
Straße bei der Hirschbrücke und in der Brunnenstraße blieb
Sand, Schlamm und Steingeröll mehrere Zentimeter tief
liegen , so daß sofort nach Nachlassen des Unwetters alle zur
Verfügung stehenden Kräfte mit der Säuberung der in
Mitleidenschaft gezogenen Straßen beschäftigt waren . Im
benachbarten Birkenfeld ging ebenfalls ein schwerer
Wolkenbruch nieder , der von ungeheurem Ausmaß war , so
daß di e Feuerw e h r ausrücken mußte . Beim Bahnhof
wurden der Bahndamm und die Staatsstraße derartig mit
Schlamm und Geröll überschwemmt, daß die Strecke auf
kurze Zeit gesperrt war . Hier mußten ebenfalls alle zur
Verfügung stehenden Kräfte eingesetzt werden , um die
Strecke bald wieder freizubekommen . Die angerichteten
Schäden in Feldern und Gärten , sowie auf Wegen und
Straßen sind ebenfalls groß . Der Autoverkehr zwischen
Neuenbürg—Pforzheim mutzte über den Riegertswasen
durch den Ort Birkenfeld geleitet -werden.

Herrenberg, 23 . Mai . (Prämiierung von Zuchtpferden .)
Die Zentralstelle für die Landwirtschaft beabsichtigt — vo-r-

Schwarzwiilder Tageszeitung

I ausgesetzt, daß nicht die zur Zeit im Lande herrschende
Maul - und Klauenseuche andere Verfügungen notwendig
macht —, in diesem Jahre u . a . auch in Herrenberg
Prämiierungen von Zuchtpferden abzuhalten
und zwar : für Pferde des kalt - und warmblütigen Schlags
am Dienstag , den 2 . Juli 1935 , vormittags 7 .30 Uhr.

Ebingen , 23 . Mai . (Eine Panik .) Ein Unfall beson¬
derer Art stieß einem auswärtigen Omnibusam Sonn¬
tagabend hier zu . Aus unbekannter Ursache entstand an
ihm ein Brand, der zwar durch Feuerlöscher sofort ge¬
löscht werden konnte, aber bei den Fahrgästen eine Pa -
n i k verursachte, so daß die meisten durch die Fenster flüch¬
teten, ' einem derselben , der eine Scheibe durchschlug , wurde
beim Durchsteigen eine Sehne am rechten Fuß durchschnit¬
ten ; er mußte ins hiesige Krankenhaus gebracht werden.

Balrngen , 23 . Mai . (Ehrenpatenschaft . ) Der Füh¬
rer ehrte eine Balinger kinderreiche Familie durch Ueber-
nahme der Patenschaft des 17 . Kindes des Eipsermeisters
Straub und durch ein Geldgeschenk , sowie durch ein von ihm
persönlich unterschriebenes Begleitschreiben , in dem er Kind,
Mmter und Familie die besten Glück - und Segenswünsche
entbieten

Stuttgart . (60 Jahre alt . ) Heute begeht Strombau-
direklor Dr . ing . e . h . Otto K o nz m Stuttgart seinen 60.
Geburtstag . Geboren in Tübingen , studierte Konz Bauin-
genieurwissensckaft. Er war als Regierungsbauführer bei
der damaligen Miuisterialabteilung für Straßen - und Was¬
serbau und hat in den Oberämtern Calw und Ellwangen
Straßenbauten ausgeführt . Im Jahre 1908 bekam er die
Leitung des hydrographischen Büros und hier hatte er un¬
ter Baudirektor v . Leibbrand und Oberbaurat Eugenhan
die Ausarbeitung der Pläne für die Neckarkanalisierung
von Mannheim nach Heilbronn für ein 600 Tonnen - Echiff
durchzufllhren, seine Tätigkeit wurde damals durch die Ver¬
leihung des Titels „Baurat " besonders anerkannt . Nachdem
er bei der Kreisregierung in Reutlingen als technischer
Kollegialrat von 1912 bis 1917 tätig war , wurde er 1918
wieder nach Stuttgart berufen und mit der Ausarbeitung
eines vergrößerten Neckarkanal- Projektes von Mannheim
bis Plochingen für das 1200 Tonnen -Schiff betraut . Als
nun im Jahre 1920 die Ausführung des Neckarkanals von
der Reichsregierung beschlossen wurde , war Konz für diese
Arbeit der gegebene Mann und bei Gründung der Neckar¬
baudirektion im Jahre 1921 wurde er zum technischen Vor¬
stand dieser Behörde ernannt . In unermüdlichem Fleiß und
treuester Hingabe an die ihm gestellten Ausgaben verstand
er es , die großen Schwierigkeiten zu überwinden , die die
Durchführung eines Kanalprosekts mit sich brachte. Die
Technische Hochschule Stuttgart hat im Jahre 1928 seine
Verdienste um die Jngenieurwisseuschast mir der Verlei¬
hung des Titels „Dr . ing . e . h .

" gewürdigt.
Bernhaujen , OA . Stuttgart , 23 . Mai . (Beide Beine

abgefahren . ) Am Mittwoch geriet ein achtjähriges
Mädchen mit seinem Radelrutsch in die Fahrbahn eines
Lastautos und wurde so unglücklich ersaßt , daß ihm beide
Beine abgefahren wurden.

Hechingen , 23 . Mai . (Vererbte Abnormität . )
Auf dem hiesigen Rathaus fand sich , wie die „ Hohenzolleri.
schen Blätter " melden, ein Zigeuner ein, der einen Aus¬
weis benötigte . Als „besonderes Merkmal " zeigte er sein?
Hände vor . an denen er je sechs Finger besaß . Auf Befra¬
gen gab er an , daß er auch je sechs Zehen besitzt , daß drei
seiner Geschwister und seine Eltern ebenfalls an allen vier
Gliedmaßen je einen überzähligen Finger bzw . Zehe hät¬
ten.

Ilr Mustrlk- imd SlllidMvoimn
Zkillvril laste in FroMMM

Nachdem durch die im Jahr 1934 stattgefundene Neu¬
regelung des württ . Handelskammerwesens der größte Teil
des früheren Hand -e-lskamm-erbezirks Lalw -auf -die Indu¬
strie- und Handelskammer Rottweil übergegangen ist , wurde
die zweite Beiratsfitzung -seit der Neukonstituierung der
Industrie - und Handelskammer Rottweil nach Fr -euden-
sta-dt, einem Ort des früheren Kammerbezirks Calw , ein¬
berufen . Sie fand dort am Donnerstag , den 16 . Mai 1935,
unter dem Vorsitz von Präsident Kiehn, M d . R . , im
Hotel „Waldeck " statt.

Nach Eröffnung der Sitzung gab Präsident Kiehn zu¬
nächst -einige Richtlinien über die -Gestaltung der künftigen
Veiratssitzung -en bekannt und hielt daun ein längeres
Referat über „Wichtige Tagesfragen und die zukünftige
Gestaltung der Deutschen Wirtschaft"

. Dabei führte er
aus , daß die deutsche Wirtschaft in den letzten beiden
Jahren im Gegensatz zu der schrumpfenden Weltwirtschaft
dank der zielbewußten nationalsozialistischen Wirtschafts¬
politik des Dritten Reiches einen erheblichen Aufschwung
genommen habe . Seit zwei Jahren habe die industrielle
Produktion in Deutschland um über ein Drittel zugenom¬
men , 2ft- Millionen Arbeitslose seien seitdem wieder in
den Wirtschastsproz -eß eingegliedert worden . Der Kapital¬
markt habe eine fühlbare Entlastung erfahren , und die
Neubildung von Sparkapital habe wesentlich zugenommen.
Es gelte nun auch den letzten deutschen Volksgenossen wie¬
der in Brot und Arbeit zu bringen . Präsident Kiehu er¬
wähnte , daß die private Wirtschaft planvoll durch öffent¬
liche Aufträge ang-ekurbelt worden fei und daß der Staat
auch künftig bestrebt fein -werde die private Wirtschaft in
dieser Hinsicht nach Möglichkeit zu unterstützen . Hiebei er¬
wähnte er auch die wirtschastspolitischeu Folgen , die sich
aus der Wiedereinführung der deutschen Wehrhoheit er¬
geben.

Es liege nun -an der privaten Wirtschaft , den durch die
staatliche Förderung gewonnenen Beschäftigungs -stand zu
halten und weiter auszudehnen . Hiezu sei vor allem die
Förderung des Exports nötig , denn nur ein starker Export
ermögliche durch feinen Devisenerlös di>e laufende Beschaf¬
fung der für die deutsche Industrie unbedingt erforderlichen
ausländischen Rohstoffe . Hier fei das Fell) der württ.
Qualitätsfertigwarenindustrie . Trotz aller Schwierigkei¬
ten , die sich dem Unternehmergeist auf dem Gebiete des
Exports heute entgegenstell-en , müsse eine weitere Steige¬
rung des deutschen Fertigwarenexports erreicht -werden und
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man müsse deshalb auf jede Weife versuchen , die inner¬
deutschen Produktionskosten in ein eben noch tragbares
Verhältnis zu den Weltmarktpreisen zu bringen . Das Miß¬
verhältnis zwischen den verhältnismäßig hohen innerdeut¬
schen Produktionskosten und den niederen Weltmarktpreisen
sei das Haupthindernis für den Absatz deutscher Ware im
Ausland.

Des weiteren führte Präsident Kiehn noch ans , daß
eine gesunde Wirtschaft auch die Förderung und Pflege des
gewerblichen Mittelstandes , insbesondere des Einzelhan¬
dels , erfordere . Hiezu gab er den Anwesenden einen kur¬
zen Ueberblick über die im Interesse des Einzelhandels bei
der Kammer geschaffenen Einrichtungen , wie z . V . das
Prüfungsamt zur Prüfung derjenigen , die ein Einzelhan-
d-elsgefchäft eröffnen wollen und das Einigungsamt für
unlautere Wettbewerbsstreitigkeiten , das für die Bezirke
der Industrie - und Handelskammern Reutlingen und Rott¬
weil bez-w. der Handwerkskammer Reutlingen gemeinsam
in Reutlingen errichtet worden ist.

In der anschließenden Aussprache gaben die Vertreter
der Hauptlndu -striezweige des Kammerbezirks interessante
Ausschlüsse über die derzeitige Lage ihrer Industrien und
die sie speziell berührenden Exportfragen . Dabei wurde
z. B . erwähnt , daß die Kosten für das Fertigerzeugnis der
Uhrenindustrie zu 5—6 Prozent auf ausländische Rohstoffe
und Bestandteile , zu 20 Prozent aus inländische Rohstoffe
und zu 75 Prozent -auf Löhne entfallen . Die Uhr ge¬
hört also zu denjenigen Artikeln , die am meisten Devisen¬
erlös und am meisten Arbeit schaffen . Aehnlich liegen die
Verhältnisse in der chirurgischen Instrumenten - und Har¬
monika -Industrie . Hiebei darf nicht vergessen werden , daß
es der Uhrenindustrie z . T . gelungen ist, ihren Exporr
gegenüber dem Vorjahr noch zu steigern.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung berichtete sodann der
geschäftsführende Syndikus Dr . Mußler über die neue
Wirtschafts - und Sozialverfassung der deutschen Wirtschaft
und die Wirtschaftskammer für Württemberg . Dabei gab
er einen kurzen, jedoch umfassenden Ueberblick über die
neue deutsche Wirtschaftsverfassung und ihre besondere Aus¬
wirkung auf den heimischen württembergischen Wirtschafts¬
bezirk. Er wies besonders darauf hin , daß angestrebt
werde , die Neuordnung möglichst ohne weiteren Perfonal-
und Sachaufwand durchzuführen . So werden z . D . die
Geschäfte der Wirtschaftskammer Württemberg in Stuttgart
von der Industrie - und Handelskammer Stuttgart neben¬
her besorgt.

KMöusttbun- vnr Mksbunb für das Deutschtum
lm Austaud (VDA .) rufen zur Spende für die

Memktdeutfchen auf
Memelland ist hilflos fremder Gewalt überantwortet . Das

durchsichtigen politischen Zwecken dienende grausame Urteil des
Kriegsgerichts in Kowno ist ein entsetzliches Fanal der Recht¬
losigkeit deutscher Volksgenossen jenseits der Grenzen . Eine
Welle der Empörung geht durch Deutschland . Unsere Memel-
landcr dürfen — unterdrückt und gemartert durch fremdländische
Gewalthaber — nicht selbst ihre Stimme erheben . Darum
mutz ganz Deutschland ihre Stimme -sein! Was
haben sie getan ? Sie sind ihrem deutschen Volkstum treu ge¬
blieben . Deswegen sollen sie nun sterben oder in Zuchthäusern
zugrunde gehen?

Deutsche Männer und Frauen ! Im Memelland ist auch unser
deutsches Herz getroffen . Die Rechtsgrundlagen werden erschüt¬
tert , um das Deutschtum mit Gewalt aus dem Lande zu reißen,
das immer deutsch war.

In langer Reihe stehen die deutschen Männer , die das Blut¬
gericht in Kowno vernichten will ; in unendlicher Zahl bleiben
hinter ihnen die Frauen und Kinder . Zahllose von denen , die
dort von härtesten Urteilen getroffen wurden , sind deutsche
Frontsoldaten . Sie haben keinen Frieden seit 1914 . Denkt
daran , Männer des soldatischen Reiches , daß es um ein Stück
deutschen Volkstums , deutschen Bodens , deutscher Ehre geht!
Denk daran , deutsche Jugend , datz man euren Kameraden die
deutsche Schule , die deutsche Sprache nehmen will!

Der größte deutsche Soldatenbund und der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland rufen hier gemeinsam alle Deutschen
zur Spende gegen das Elend unserer Brüder , unserer Schwestern,
unserer Kinder im Memellande auf . Gebt Geld , damit wir die
Not lindern ! Opfert , damit alle wissen, datz die Blutsgemein¬
schaft unseres Volkes über alle Grenzen hinweggeht!

Helft ! Jeden Einzelnen geht es an!
Einzahlungen auf das Postscheckkonto Berlin 40500 des Deut¬

schen Reichskriegerbundes „Kyffhäuser " (Kyffhäuserbund)
„Memeldank " oder auf das Postscheckkonto des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland , Hauptkasse, Berlin 88467 mit dem
Kennwort „Memeldank "

. Auch alle Landesverbandsdienststel¬
len des VDA . nehmen „Memeldank -Spenden entgegen.

Volksbund für das Deutschtum im Ausland:
Dr . Stet nach er.

Deutscher Reichskriegerbund „Kyffhäuser " (Kyffhäuserbd .j EV.:
Reinhard.

LlZrrmg der SimilMier Stromversorgung
durch Blitzschlag

Stuttgart , 23 . Mai . Infolge Blitzschlag trat am Donnerstag¬
nachmittag um 2 Uhr im 100 000 Volt -Umspannwerk der Elek¬
trizitätsversorgung Württemberg AG . in Obertürkl ^ im eine
Störung ein , die eins Unterbrechung in der Fremdstromliefe¬
rung für die Stadt Stuttgart zur Folge hatte . Die elektrische
Stromversorgung des Stadtgebiets war deshalb zum Teil still¬
gelegt . Die Stromlieferung konnte wieder ausgenommen werden,
nachdem weitere Kesselanlagen im Dampfkraftwerk Münster
angeheizt waren . Die Unterbrechung dauerte etwa eine halbe
Stunde , in einzelnen Stadtgebieten bis zu einer Stunde , auch
die Straßenbahnen mutzten während dieser Zeit ihren Betrieb
einstellen . Die Gleichstromlteferung im inneren Stadtgebiet er¬
litt keine Unterbrechung.

RMskrieosmmMer Blomderg
«nd Reichserziehungsminister Rust iu Stuttgart

Stuttgart , 23 . Mai . Reichskriegsminister, Generaloberst von
Blomberg und Reichsminister Rust trafen im Laufe des Don¬
nerstagvormittag in Stuttgart eni , wo sie in Begleitung des
Reichsstatthalters Murr und Wehrkreisbefehlshaber, General
Geyer, ein Jndustriewerk besichtigten . Im Laufe des Nachmit¬
tags habe « die Reichsminister im Kraftwage« Stuttgart wieder
Verlagen.
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Handel und MMBauffnaazierung 1935
durch die Wiirii. Landeskrediiansialt

Zur Förderung des Wohnungsbaues und der Siedlung i»
Württemberg hat die Landeskreditanstalt bisher einen Betrag
von rund fünf Millionen RM . langfristige Darlehen bereitstel¬
len können (im Vorjahr insgesamt 2,6 Millionen NM . ) . Die
Mittel sind durch Hypothekentilgungen und Anleihen aufgebracht
worden ; unter diesen ist eine Restemission von zwei Millionen
RM . Pfandbriefe , deren vom Reichswirtschaftsministerium zu
Gunsten des Kleinwohnungsbaues zugelassener Absatz ohne be¬
sondere Werbung in kurzer Zeit abgeschlossen werden konnte
lieber die Mittel ist in Verhandlungen mit den Ortsbehörden,
die vielfach über steigende Wohnungsnot berichten , bereits im
wesentlichen verfügt . Für neue Kapitalansprüche müssen nun
zunächst die aus dem Gesetz zur Förderung des Wohnungsbaus
vom 30. März ds . Js . fließenden Reichsgelder ( Hauszinssteuer¬
anleihe ) dienen . Die maßgebenden Bestimmungen hierfür sind
aber noch nicht erschienen: voraussichtlich werden sie in erster L»
»ie die Kleinsiedlung berücksichtigen.

NuntrS Merlei
Ein gerissener Schwindler

Vor geraumer Zeit wurde der am 28 . März 1896 in Jrmels-
hausen in Bayern geborene Armin Carl festgenommen und
in das Gefängnis in Heidelberg eingeliefert . Carl arbeitete
nach folgendem Trick : Er wurde bei Hundebesitzern vorstellig
und erklärte , daß er soeben von ihrem Hund, gebissen worden
lei . Tatsächlich hatte er am rechten Kniegelenk eine Verletzung,
die einem Hundebitz ähnlich war . In die Hose war auch ein
Loch gerissen. Nach einiger Zeit machte er dann Schaden¬
ersatzansprüche geltend und beauftragte einen Rechts¬
anwalt als Vertreter . Bis jetzt ist bekannt , datz er inmehre -
reu Fällen jeweils über 1000 Mark Schadenersatz er¬
hielt , der von den Haftpflichtversicherungen ausbezahlt wurde.
In mehreren Fällen trat ein und derselbe Zeuge auf , der den
Unfall bestätigte . Ferner legte Carl in jedem Falle Schreiben
eines A . K . A . Härtel in Amsterdam vor , der ihm mitteilte , datz
er eine Stelle in Holland als Kaufmann antreten sollte. Auf
Grund der Schreiben machte er Ersatzansprüche für V er d i ens t-
ausfall geltend . Carl ist in keinem Falle von einem Huno
gebissen worden . Er hat auf irgendeine Weise eine alte Wunde
immer erneut zum Bluten gebracht. Carl hat wahrscheinlich noch
weitere gleichartige Betrügereien verübt , die noch nicht zur An¬
zeige gelangt sind . Das Landeskriminal -Polizeiamt Karlsruhe
ersucht um sachdienliche Mitteilungen.

Gestorben
Aach : Friedrich Schund , Gerber , 53 Jahre alt.
Calw: Matte Dingler , Witwe , 68 Jahre alt.
Conweiler: Ernst Dann , 64 Jahre alt.

Börsen
Berliner Börse vom 23. Mai . Die Börse lag fest. Das Echo,

das die Rede des Führers im Ausland gefunden hat . blieb auch
auf die Börse nicht ohne Eindruck. Das Geschäft war nicht sehr
groß. Angebot ist kaum vorhanden . Die geringe Nachfrage stützt
daher auf Materialmangel und beeinflußt das Ausmaß der
Kursbesserungen . Anleihen ziemlich ruhig . Allbesitz gaben nach^
Reichsschuldbuchforderungen gut gehalten . Tagesgeld unverän¬
dert 3 .12 —3 .37 Prozent . Am Devisenmarkt hat die gestrige Ab-
schwächnng des Pfundes nicht lange angehalten . Die Reichs¬
mark ist in London etwas schwächer.

Stuttgarter Börse vom 23 . Mai . Obwohl die Unternehmungs¬
lust nicht besonders groß war und lediglich eine Reihe Spezial-
werte Beachtung fanden , war der Erundton doch fest, besonders
im Verlauf . Am Aktienmarkt zeigte sich für WMF . , die 0,6 ge¬
wannen ( 110,1 ) , recht gute Nachfrage . Am Rentenmarkt gaben
Dt . Anl . -Auslos .-Schcine einen Teil des Vortagsgewinns wie¬
der her (116 ) . Sonst waren die Kurse , von höchstens vereinzelten
Abbröckelungen abgesehen, behauptet.

' Getreide
Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬

ruhe vom 23. Mai . Weizen 22 .10 , Roggen 18 .10 , Braugerste 20 .50
bis 22, Futtergerste 16.90 , Hafer 17.55 , Weizenmehl 28 .65 , Rog-
genmehl 24 .80, Weizennachmehl 17 .50—18 .50 . Weizenbollmehl
14 .50—14.75 . Wcizenklcie 16.85 — 11 .15, Noggenkleie 10.62 bis
10 .95 RM . Alles per 100 Kilo . Wiesenheu 4 .50—4 .75 , Luzerne 5
bis 5 .25, Stroh 2 .50 —3 RM . ( Zentnerpreis ) .

j Märkte
! SkMlmrler Schlachiviekmarkt vom 23 . Mai
l Auftrieb - 8 Ochsen , 12 Bullen , 24 Kühe , 24 Färsen , 149 Käl¬

ber , 633 Schweine.
! Färsen: ausgem . 41 ( unv .) .
^ Kälber: feinste Mast - und beste Sauqk . 55—58 (55—60) ,
! mittl . 50—53 (50—54) . ger . 42—46

Schweine: über 300 Pfd . 47—48 (46—48 ) , von 240—300
Pfd . 46—48 (47—48) , von 200—240 Pfd . 46 - 48 (unv ) . von 160
bis 200 Pfd . 45—48 ( unv .) , Sauen 38—41 (40—43) RM.

Marktverkauf : Großvieh lebhaft , Kälber langsam , Schweine
mäßig belebt.

Stuttgarter Fleischgrotzmarkt vom 23. Mai . Vullenfleisch 64
bis 70 . Kuhfleisch 42- 55 , Färsenfleisch 68- 78 Kalbfleisch80—88.
Hammelfleisch 72—77 , Schweinefleisch 50—74 , Speck 65—68 , Flo¬
men 66 - 70 RM

Wetter für Samstag
Die südliche Depression hat sich nach Norden ausgedehnt,

während der Hochdruck zwischen England und Island fort-
besteht. Für Samstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes,
aber nicht beständiges und zu vereinzelten Gewitterstörun¬
gen geneigtes Wetter zu erwarten.

Betrnmtmachuug«!»
-er NSDAP.

Deutsches Jungvolk in der HI ., Fähnlein Hohenmantel
Das ganze Fähnlein tritt am Samstagmorgen um 8 .30 Uh,

in Altensteig am „Anker" an . Der Fiihnleinssiihrer.
Hitler -Jugend , Gefolgschaft 2/IH/12S

Die ganze Gefolgschaft steht am Samstagabend um 8 Uhr
vor dem Schulhaus in Berneck angetreten . Sportkleidung sowie

> Vesper ist mitzubringen . Der Dienst dauert bis Sonntagmittaii
gegen 2 Uhr . Eesolgschaftssührer.
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Fachgruppe Haus - und Erundstückswese« , Neuenbürg

Sonntag , 26 . Mai , nachmittags 3 Uhr , „Eintracht "
, Neuen¬

bürg , Vortrag von Pg . Berger -Stuttgart über verschiedene hh
Fachgruppe berührenden Fragen . Volksgenossen des Bezirks, du
in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Haus - und Erund-

s stückswesen stehen, werben eingeladen mit dem Hinweis auf lü
dem Vortrag zu Grunde liegende große Bedeutung.

Kreisfachgruppenwalter.

M W
Erotzfeuer in London

London , 23 . Mai . In der Salsbury -Straße im Lon¬
doner Stadtteil Kilburn wütete am Donnerstag ein Eroß-
feuer , das ungeheuren Schaden anrichtete . Das Feuer brach
in einer Druckerei aus , griff in kürzester Zeit auf 4 Fabrik¬
gebäude über . Bald war der ganze Häuserblock ein Flam¬
menmeer . Neun Familien , die in der Nähe der Fabriken
wohnten , mußten aus ihren Häusern fliehen . Obwohl
20 Feuerwehren gegen den Brand vorgingen , konnte das
Feuer erst nach fünf Stunden gelöscht werden.

Wieder ein politischer Mord in Sowjetrutzland
Moskau, 23 . Mai . Früher schon wurden mehrere Fälle

von Ermordung führender Jungkommunisten gemeldet.
Schon wieder berichtet ein Blatt , diesmal aus dem Bezick
Ljubarsk , daß in dem Dorf Zschortorija ein Pionieraktivist
in seiner Hütte ermordet aufgefunden wurde . Der Er¬
mordete habe zahlreiche Verwundungen am Schädel , die
mit einem Dolchmesser beigebracht sein müssen, ausgewie¬
sen . Als Täterin wurde eine Frau festgenommen, die
früher einmal Mitglied einer von ihrem Bruder angeführ¬
ten berüchtigten Bande gewesen sein soll.

Altensteig-Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Am Montag , den 27 . Mai 1935 rücken

.« wt Komme» rin NW W.
Antreten pünktlich7 Uhr abends.
Den 24 . Mai 1935. Das Kommando.

e«wmzwalbvmln °"°"""
Altensteig.

Zu der am Himmelfahrtstag festgesetzten

Sternwanderung nach Zavelitein
find alle unsere Mitglieder freundltchst eingeladen.

Wegend-rnotwendigen Anmeldung zum Mittagessen werden
die Teilnehmer gebeten, sich möglichst sofort in der Buch¬
handlung Lauk zu melden.

kpvvsn vsumuemsiiiais.
„llsiSeselluIwejZwr Vv8 Ksntkii"

Vorstellungen : LsmstsZ abenä 8 . 15 Oiir
Sonntag nachmittag 4 . 15 Okr
LonntsZ sbencl 8 . 15 Okr

besoncleren Orünclen beginnen clie Vorstellungen
bereits 8 . 15 Okr.

Iverenderg , clen 23 . Flai 1935.

Frischer Spinat , Kohlräble
Spargel , Blumenkohl
Wirsing , R -ttich
Salat 20 —25 ^
Gurken, neue Kartoffel
Sauermilch und Quark

bei

Oott dem Allmächtigen Kat es gefallen,
unseren lieben Vater unä OroLvater

? ki!!pp Ottmar
nacb langer , mit ZroLer Oeclulcl ZetraZener
Krankbeit im Mer von 76 Vs labren in die
evixe Heimst abrmruken.

Im dlsmen cier trauernden Hinterbliebenen:
Oer pkleZesobn OeorA klaicb

mit ? amilie.

SeerciiZunZ LamstsZ nachmittag um 1 Ukr.

Besenfeld.
Einen ordentlichen

Zunge«
sucht für Landwirtschaft

Kaufmann Kappler.

am8am8ta § , 25 . u . LornilaZ , 26 . Nai 1935

Samstag 20.00 iltir
Sea/rMsr rnttk
2S/Sürrss -^srsr
im kestrelt unter MtvirkunZ von 4 lVlusikkapellen, lüecker-
kranr Kbksusen u . Hsncikarmonikskurs . ^ufkükrunZen.

Lvnntag : 6 Ohr Dgßvgckt . 9 Olir KirchxanA.
V- ll — V- t2 Okr : Konrert im bestreit.
12.30 vbr : Oroüer, reichhaltig gruppierter ?estru§
mit sämtlichen teilnehmenden Kreiskspellen uncl versck.
Lerirkskapellen, snscblieLenä NarsckbeZutachtunx.

äui Nein ibestplatr : Ansprachen, iViasssncliore uncl Konrertvorträze.
VolksbelustiZunZen aller Frt.
20 .00 Osir : Lall lm festreit . Oute Danrtribüne.

Montag 27 Mal:
Tu ciiessn Veranstaltungen erZekt an alle Flusikkreuncke uncl Volksgenossen
von d4ak uncl kern herrliche LinlaclunZ.

Mu8ikverein Lbliausen.

IW»

äicdelderg.
Am Lonntsß , clen 26 . lAai 1935 findet
im Osstkaus rur , Lonne " eine

vsnrunlopksttuag
statt , vorn kreuncllichst einlsclet

Karl Koller.

Avis vlsnlre Mövai
ckurck vr . Lrkle's dlüdelputt

» wimaei ' Lciiön«

Drogerie ScklumderZer.

MietsoerttSge
empfiehlt die

BuchhaLdlung Lauk
Alteufteig.

?svieMMMer
ln Krepp u . Damast
uncl

kMmervikttell
empfiehlt clie

kuelldWäliiW I-M
-Mensteix.

Direkt ^ ^
sivrre
Dnebstackt Oer» !

ittsntel-
X 08 tÜM-

dlsu , grsu , un <I Isfbigreiawolleve ittsügllslikStea
Lmt-.s .so . 8.M. lv.M. irvo . cs .so «stc.
v/i - vekem po -to u . verpscitungsvsi I
VeUsngen sie unvsrbinclvcke ^ u-
sterienäungl

Oeraer Dextllkabrikstioli
6 .mlb .N. Oera ^ 27.

2urn sofortigen Eintritt eine tkicdtiZe

kaekvrm Kssuckl.
Lsslsckksbriic, ^itensteiA

Verkaufe ein Paar schwere

Zug- LMo
Karl Faißt , Ober-Deisenbauer, Baiersbrouu (Stock).
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